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Name
Gedon, Lorenz

Lebensdaten
1844-1883

dazugehöriger Bestand
Gedon, Lorenz

Geburtsjahr
1844

Geburtsort
München (Stadt)

Todesjahr
1883

Sterbeort
München (Stadt)

GND-Link
http://d-nb.info/gnd/118900765

Biografische Angaben
Lorenz Gedon wurde am 24. November 1844 in München geboren. Von 1858 bis 1862
absolvierte er eine Ausbildung zum Holzbildhauer und Schreiner bei Joseph Otto Entres.
Zwischen 1863 und 1968 studierte er an der Akademie der Bildenden Künste in München.
1866 diente er als Soldat im Krieg gegen Preußen. Nach Abschluss seines Studiums war er
als freischaffender Bildhauer tätig. 1873 war er Gründungsmitglied der Künstlergemeinschaft
Allotria. 1874 gründete Gedon eine eigene Werkstatt für Inneneinrichtungen. 1879 wurde er
zum Ehrenmitglied der Akademie der Bildenden Künste in München ernannt. Er hatte drei
Kinder. Lorenz Gedon war u. a. mit Wilhelm Busch, Wilhelm Leibl, Franz von Lenbach,
Friedrich August von Kaulbach, Karl Theodor von Piloty und Richard Wagner eng befreundet.
Gedon verstarb am 27. Dezember 1883 in München.

Beruf / Funktion
Bildhauer

Architekt

Innenarchitekt

Andere Namen
Lorenz

Gedon
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